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VOR 1 - 03

Im Kernspeicher sind Vorzeichen und Sonderzeichen in ver

Sch~~s8e~ter Form (Ziffern) gespeichert. Die Ziftern haben

to~gende Bedeutung:

Bit 1 2 .3 4 5

° =(+) 1 1
1 = + 1 1
2 = - 1 1 .
3 :I Cl 1 1 .
4 = G) :: +Q 1 1
5 = e :: -Q 1 1
6 = Cl = ClQ 1 1

7 :: (+) 1 1
8 :: (~ 1 1
9 • l» 1 1

Diese Zah~en erscheinen im (2aue5)-Code. A~~e Ziffern, die

das 1. und 5. Bit entha\ten, a~so 0, 1, 3, 6, 7, 8, 9 und

o : 4 werden a1,s positive Vorzeichen interpretiert, die

übrigen, a~so 2 und 5, a1.s negativ.

Bedeutun. der Soad~rzeichen:

Cl: Die n.cht~\g n&en Zittern hab.n die Bedeut~ng TDn Buch~

staben, Sate.eiohen u. ä. Dabei bi1,den 2 Zitf rn ein

Cl-Zeichen. 1 ort besteht a~so immer aus .3 Buchstaben

bzw. Zeichen (B~chstaben \8 60 ff.) s.a. A1.phacode.

Qt Das zugehörige ort (v - odeto Cl- ort) hat eine besond r.

Bedeutung im Gegen atz zu ähn1.ichen Worten einer Fo"ge.

Man kann ~on diesem Wort z. B. Programmverzw 1!ungen

abhängig machen.

w: Hat im Reehen.erk keine besondere Bedeutung. Kann a"8. '

2. Q-2eichen verwendet werden.

Die Vorzeichen .erden mit kv zum Vorz ichenrecnner dureh~

g seha"tet. kv kommt bei a~~en Einschreibvorgängen (außer

~og. Operationen). '
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Die Zeichen setzen bzw. ~öschen die Ftipftops QE' ~, wE•

Diese Ftipftops können durch besondere Berehte abgefragt

werden.

Das Cl-Vorzeichen wird am Bedienungsfetd angezeigt. Dabei

wird die Anzeige + bzw. - unterdrüokt (VOR 3-05, s. u.).

r"an unterscheidet "posi tive" und "negativen Operationen.

"Negativ" sind die Operationen, bei denen das Vorzeichen

des einzuschreibenden Operanden bestimmt gewechsett wird.

Das sind die Befeb~e 36. 46 (Subtraktion) und 33. 34, 43. 44

(neg. Abspeichern bzw. Einschreiben). "Positiv" sind atte

_ anderen Operationen.

Die VerknUpfung d r Vorzeiohen + bzw. - mit pos. oder neg.

Oper tionen ergibt das endgUttige Vorzeichen des b handetten

Operanden. Dieses kann in dem entsprechenden Ftipftop ge

speichert werden.

Die Aus_abt des Ftipftops hängt ab von der Art der durchge

fUhrten Op~ration, d.h. das Vz wird in dem zum Registe$

gehörigen F~ipftop gespeichert.

B.i Ad4~tion, Muttiptikation, Division, Btenden und Ver

g~elcben at 0 nach FFVz N (Durchseha~t.n ~it N).

Bei Ein ob~e1ben nach At nach FF Vz A (mit Vz A)

I', " "Mn" FF Vz M (mit Vz M)

In den , Ft1pf\ops sind at 0 die Vorzeichen gespeichert, ~ie

zu den in den Registern A, Mt N stehenden Zah\en gehören. ,

D~e Vorzeichen werden auBer durch die oben erwähnten Opera~

tionen auch nooh durch andere Vorgänge verändert;

o
~
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FF Vz A: ) Durch Eingabe über Zehnertastatur vom Bedienungs

fe~d (+ ABDF , - ABDF ).

b) A~s Zwischen- bzw. Endergebnis während einer

~aufenden Operation (Ev+, Ev- aus VOR 5-07, s.u.).

0) In Operationen, bei denen das Vorzeichen von A

grundsätzach auf + gesetzt wird [21,7(EA> - A12,13;

23(~og.Einschr.) mit e5 • VA +J.

d) Durch die Operationen 19,3; 19,4; 19,5(Vorzeichen

von A auf' +; weche~nsi auf -) mit IA \, -lAI, + A, -.\l.
e) Beim Linksschiften von A, M wird das Vorzeichen von.

M nach A übernommen (mit SL • i6, z.B. -Übernahme

eines Restes zur Weiterverarbeitung).

Fr Vz M: a) Bei Division 38, 48 (A:n ~ A) wird Vorzeichen von

A nach M Ubernommen (Vz Rest = Vz Dividend)

(mi t e5 • D').
>

b) Bei Division 39, 49 (n:A -- A) Vorzeichen von N-. M

(mit e5.Dv ' ).

c) Bei den Op rationen 35, 36, ~, Gkj 45, ~',\; 37;

Recbts6cniften von Al M, Runden, Norllaasieren:

Vorzeichen von A -- M. (mit VAM). A, Mist !!!! Zah~.

Die Ausgän$e .erden zur Anzeige im Bedienungsfe~d nach

SB 00-01 gtü.brt, eb nso wie der Ausgang des a-Ftipf~op6.
- ~. .

Zum Absp~1chern der Vorzeichen erfolgt eine Durchscha~tung

der A sginge mit Aab bzw. Hab na~h VOR 3-05 (s.u.).

~
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Es wird hier entschieden, ob Komp~ementbil,dung erforderl.ich

ist oder nicht. Die Ausgänge ~ und ~ gehen auf die

Komp~ementbil.dner im Rechenwerk.

Jedes dieser beiden Fl,ipf~ops hat ein Vorfl.ipfl.op, in dem das

Kriterium bis zur Abtrage gespeichert wird.

!kpl: Wird grundsätzl.ich gesetzt mit Vz. ·A, al.so bei Subtraktion

und mit D1, weil. die 1. Operation beim Dividieren immer

eine Subtraktion ist.

Das Lasohen erfol.gt bei Addition mit f5 • A, a~so am Ende

der eigentl.ichen Addition. Für einen eventuel.~en Kompl.ement

uml.auf muß es gel.öecht sein.

Eben 0 wird es beim Runden gel.öscht, da der Rundungsum\auf

Uber <Jas Addierwerk erfol.gt.

Beim Einsohreiben der Ziffern wird es mit kv+ gel.öscht, da

es be~ in~g n Operationen, z. B. Mu~tipl.ikation, sicher

auf naus" stehen muß. Im Bedarf fal.l.e, a\.8.o bei Subtrllktlqn

un~ 1>1,,1.5ion wi.rd es dann abh··ngig von den obel1 angeg.ehenen

J!rit rien wieder gesstrtt.

~ Das LBscben mit n·D·f5 srfo~gt zwar bei der kurzen Division

am Ende jedes Ab\aufs, hat aber hier k ine Sedeutun$, da

es sp 't-er" noch vor Beginn des neuen Ab\auts wieder, abh"ng1g

vom \etzten Tei\ergebnis, verändert wird. Gebrauoht wird.
diese Bedingung erst nach dem l.etzten Teil.ab\a.ut, an de

sieh das Runden anechl,ießt. Zum Runden muß es, vg\. Rundung 

befehl. oben, sicher gel,öscht sein.
o

Bei der Division muß nsch jedem T il.ergebnis entschieden

werden, ob der nachfol.gende Ab~auf iJ1e Addition o·der eine

Subtraktion ist. Entscheidend hierfür sind der in der

...

g,
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2. Ste~~e entstandene Ubertrag und die Art der vorangegangenen

Operation. Ein oeg. Oper tionsergebnis (bzw. qeeeen Kom~~ement)
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ist gekennzeichnet durch 7J{.o. Die fo l.gende Operation ist

a 1.so eine Addi Hon, 1loI setzt~. Posi tives Ergebnis

ergibt 'lt2
l Es fo1.gt eine Subtraktion, 1fiz\ setzt[kiiJ.

Zu Beginn der Operation wird mit kp das F1.ipfl.op~

abgefragt.

~: Ist nur erforderl.ich zur Steuerung des Komp1.ementuml.aufs

naoh der Addition.

Es wird gesetzt mit ~l (Kriterium für neg. Zahl.) bei

ung1.eichen Vorzeichen und Ao = 0 ( enn Ao > 0, ist zwar

auch 'mt,) vorhanden, aber das Ergebnis hat das g1.eiche Vz

wie A vorher, weil. N immer ( 11 Es ist dann kein Komp1.ement

um1.auf erforder1.ich. Die Durchscha1.tung erfo1.gt mit ks

(Definition des Zeitpunktes).

Am Ende jeder Operation werden] ksl und @ ge1.öscht

(mit @. s).

Mit ke wird zus. nooh@ gel.öscht, wennlkä]vor1.iegt. Das

ist wohl. nur eine Sioherheitsmaßnahme, denn~w1rd grund-

. ätz1.ich mit A·f5 ge1.ösoht. Ebenso ist es mit p.

Abh'~ngig VOD der Stel. l.ung der Fapf1.ops ist die Zlttern

naohbi1.dung im ADZ. .ennI:ki] oder tksl gesetzt, ist C2

( 1.so eine 2) erforderUch. ennliiJoder\k'81gesetzt.

(CO (Nul.1.). Die Durchscha1.tung nach ADZ erfoLgt mit Op b~•• Cs.

Das 11.ipfl.op (Aeo) gibt an. ob die Über1.aufste1. ~e von A • 0

ist. Mit kvt (= kv, Takt e4) wird dieses F1.ipf1.op aut(Aoi)

gesetzt (Ao = 0). I Ao +O,dann wird es im fo1.genden

Takt g l.öscht. Auswertung s. oben.

2,
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Ausgang des Vorzeiehenreohnera zum Abspeichern des Ergebnis

vorzeiQhens.

Eingä~ge: Tv+, Tv-, die mit Mab bzw. Aab durchge6cha~tet werden.
-CL, CL.

Am Ausgang .rro~gt eine Umwand~ung der Markierungen in den

(2aus5)-Code entsprechend der Vorzeichenversohtüssetung.

Durchschattung d r Vorzeiohen kann nur erfo~gen, wenn ~-Ausgangs

F~ipf~Op « ~ij ~ht ist, benso ie die Durchschattung einer

Information aus A od r Mbeim Abspeiohern. Ist das w-Ftipf~op

markiert, dann wird beim Abspeichern (32 usw.) die betr.

Information samt Vorze1chen unterdrückt und statt d8sse~ ein

~- ort abgesp8ichert. (Auch Ausgänge der Register A, M werden

üb r VOR }-OS geführt.)

Das w-Ftipnop kann durch einen besonderen Belebt (19,7) gesetzt

.erden und .i~d durch Grundste~tung oder am Ende eines evtt.

naohfolgenden Abspe1cherDetehts (T) ge~ö8cbt (Signat LF).

Sot~ &as ab uape1chernde Vorzeioh n eine Q-Markierung erha~ten.

muB IIdt 1,n811 l'orlllefeht (&1, 19,7)daa Q-Ausgang -Flipf\op

gesetzt w rd.ll. D' :1t ••rden die entsprechenden KanH~e III lüert.

Das Q-Flipf\~p wird ebeneo wie ~-Ft1pfLop mit LF ge\ö.oht.

Wenn das CL-F\ipt\op (VOR 1-03) gesetzt ist, wird aucb beim

Abspeich ~n ein CL-Zeichen in den Kernspeicher Ubertragen. D1e

Übertragung eines & Vorzeiohens wird unterdrückt durch di.

VerknUptung dieser Zeichen mit ä.

Die Vorz~1ch n seLbst werden mit ~p + bzw. op - geb~endet,-
bevor sie zum Ausgang getangen. Damit wird eine Vorzeichen-

uak~rung beim neg. Abapeiohern (op-) erreicht.

o
~
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a) VorzeichenwechseL

Durch Verg~eich des Letzten Akk.-Vorzeichens mit dem Ergebnis

vorzeichen der ausgefUhrten Operation wird festgesteLLt, ob

während der Operation ein VorzeichenwechseL stattgefunden hat

oder nicht. Das Ergebnis wird in einem FLipfLop (we) gespeichert

und kann mit einem besonderen BefehL (18,5) abgefragt werden.

Das aLte-Vorzeichen (Ausgang FP Vz A) Liegt statisch an einer

&-Scha\.tung an und wird mi.t e1 oder i4, aLso zu Beginn der

neuen Operation, in einem besonderen FLipfLop (AV) gespeichert •

Die Ausgänge dieses FLipfLops sind mit den Ausgängen des Vor

zeichentLipfLops von A gekoppeLt. Die DurohschaLtung auf Vor

zeichenwechse~fLipfLoperfoLgt mit LWM (Löschen Werkmerker),

aLso ganz am Ende der neuen Operation.

b) Positives Ergebnis

Die Ausgänge eines FLipfLops (FF Vz E) werden mi.t A+ bzw. M+

auf eine V-SchaLtung durchgeschaLtet. Deren Ausgang ist VzE

(Vorzeichen des Ergebnisses positiv) und kommt zum Kommando-
~

•.erk. Hier kann es mit einem BefehL (18,4) abgefragt werd$n.

AL~e Operationen, die A-Register betreffen, setzen das F~ipfLop

auf eine Seite; aLLe Op rationen, die M betref~en, ~ut die

d«~e $fte. Ausgang der A-Seite gebL ndet mit A+, H-Seite mit.
M•• P~a~\.-L dazu Liegt noch das SignaL A = 0 an. Da eißt,

-,
daß eine ~~t immer aLs positiv gewertet wird.

c) 0e'Rat~ons~r8ebn1s • 0

~u Besinn «\Ler Rechenwerksoperationen außer VergLeich, Taste n,

• 21,51 21,8 und den Vorzeichenoperationen (1&,3; 18,4; 18,5)

wird FF(A~) geLöscht. Ist die nach A bzw. M ein~aufende ZahL • 0

wird das F~ipfLop (piO.(kaaIII V IV V V».
•

Der Ausgang A = 0 kann abg~fragt werden (Befeh~ 18,1).

g,
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d) Vorzeichenbefeh~e

Mit diesen Befeh~en kann das Vorzeichen des Akkumu~ators

verändert werden. Jeder Befeh~ setzt ein zugehöriges F~ipf~op

im KW-Takt 15e. Der Werkwäh~impu~s w~v wird hierbei von den

Befeh~8an8tößen direkt gebi~det, aber in WA 2-09 mit dem üb

~ichen W -S1gna~ vom kWa zusammengefaßt. Diese Anordnung

scheint historische Gründe zu haben.

Die Zusammenfassung Vz der 3 F~;pf~op-Au8gänge wird noch zur

Steckeinhe1t ZAB 1-01 geführt und bewirkt hier einen Anstoß

des E-Zäh~ers.

Mit Z"h~erste~~ung e2 wird dann das FUpfLop FF Vz A ent

sprechend gesetzt. Bei Befeh~ 19,4 (Bvw) ist a~s Setzbedingung

nooh die a~te Lage des A-F~ipf~ops erforder~ieh. Sie wurde

mit e1 auf ff Av übertragen und wird mit e2 abgefragt.

..,

g
,

o
~
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VOR 5 - 07

Das endgU~tige Ergebnievorzeichen bei Mu\tip\ikation, Division

und Addition wird hier gebi\det und bis Operationsende im

Fr Vz gespeichert. Die Abfrage und Übertragung auf FF Vz A

erfo \gt mituv ..

!ei Mu1.~ip\ikat1on/D1vi8ionist diese Entseh idung einfach.

Aus den OperandeJ1vorzeicben von A bzw. N wird das Signa~-Vz = bzw. a\8 Negation Vz • gebiLdet. Bei g\eicben Operanden-

vo~zeiohen wird Op.-Ergebnis "+", bei ung\ iehen "_11.

Bei Ada~t1onlsubtraktionwird erst mit ~ über das Vorzeichen

.nt8~h1ede~f ~enn fest\iegt, we\cbe Z h1. größer war.

Das'Ergebn1s ist positiv, wenn
:> . -

1. A = 1.00...(Si~na\ AqOjVCR 2-04) und positiv, (da Nimmer ( 'I)

2. A < '1 urt4 pos" und ~vorb. (d.h. A ) N)

" N p08.,A ( 1 (Signal. Aoo) und io'vorb. Cd.h. A( N).
~

UD ke~e ~o~er Be4ihgungen ertü1.\t 1st, .1rd da Op.ratioDS-

e.rg8'hJU . nega~1v.

1:. ~ 4e:1' .Dlv1:et rn~ gräß r a1.s der DiV'1.sol', dann wud unter

ge.ri., ~n Uart"aden da. Erg bDJ,. 4&1' 1>lV'ts1.Q-n ta\-8cb. Die

MethQi1:e Wa.-1 ·ß~ i9clch .1.1\l.an.d~re1 Il-Ut' d-urcMttbil"el1., wenn

.in .ch~e~ Bru~h V'ar~i~gt. Deaha~b bä\t 41e Ma8~hine an.
wenn be'1 der 1. Subtakt10n (111) feste..st1tUt wird, <leB d.r-.
Zähl, r gltCSB )" S: 't 81\8 d.r Nenner (Kr'i te:rium '112). Das Signat

"Divisioh stopft unterbindet im KG den Zllh~erabl.auf~ D-ie

O~eratio wtTd zwar noch zu End g.~fUhrt, e8 fo\gt aber kein

neuer Anstoß, sob.al.d "Det" kommt.

Mit einem neuen Start wird da F~iprl.op ge~ö8oht.

,.. ' ..o
~
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Entsteht durch Addition oder Runden im AkkumuLator ein

Über~auf (Ao :t: 0), dann wird das Über~auf-FUpfl,op (ÜF)

gesetzt. Bei beiden Operationen ist dafür das SignaL ~,

entscheidend. Dieses Signa~ bringt elnen eohten Ubertrag 1

in die 1. SteUe (Ao). AUerdlngs nur, enn tatsächLich

Addition und nicht Subtraktion vor~iegt. DeshaLb noch die

zusätzLiche Bedingung Vz +.
Der Ausgang geht ans Ko·mmandowerk. Dle Maschine hä H an,

wenn Taste "Übe~Lauf-Stopt, gedrUckt ist (&-SehaLtu.ng ÜF.SahÜSt)

in SB 00-03).

Ge~~eoht wird das FLipfLop beim EinBchaLten der Maschine mit

Ub2, bei gedrückter ÜberLauf-Stop-Taste mit Start (SignaL Ür)

oder durch Befeh~ 15 (mit tÖN und süt) .

•.1 ..
2,
o..,..
Q)
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Unter~ageD

Zu dieser artungebeechreibung gehören f(i)~gende Unter~agen:

Uber~1cqte-Sch~~tbi~d

}160-334-1 B~. 2. Ausg. a vom -1.,.60

VOR 1-oQ3
3Z61-5}8-1 Aueg. a vom 11.4.60

3361-538-1 Ausg. b vom 2.11.60

V~ 2:704

'2-6'-539-1 Aus.g. a vom 11.4.60

3~.61'-'539-1 Aag. \) vom 2.2. 60 "

~9R , •.05
;

, '
,

- 3261-540-1
'.

Au.sg. a vom 11.t"..60 ' -.J.
,,61-540-1 Ausg. b vom 2. 2.66·, . :~

~

r
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